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3211111111111, den 9. Züai 1888.

Verantwortlicher Redaeteun O. Opitz. � Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Roms-Tau.

No. 193] Namslau, den 8. Mai 1888.
Betrifft landwirthfchaftliche Unfallverfichernng.

Für die Aufstellung des Verzeichnisses der Unternehmer der land- und forstwirtschaftlichen Be-
triebe in Nachachtung der Kreisblatt-Verfügung vom 2. d. M. Stück No. 18 Seite 199 sind Zweifel
darüber entstanden, ob es nicht gestattet sei, an Stelle der Pächter von kleinen Parzellen größerer
Besitzungen den Eigenthümer dieser letzteren im Verzeichnisse auszuführen, weil die Aufnahme zahl-
reicher kleiner Pächter in vielen Fällen mit Schwierigkeiten verbunden ist. .

Gegenüber der ausdrücklichen Bestimmung des § 13 Abs. 2 des Reichs-Gesetzes vom 5.
Mai 1886, nach wecher ,,als Unternehmer derjenige gilt, für dessen Rechnung der Betrieb erfolgt�,
erscheint es nicht zulässig, an Stelle des Pächters oder Nutznießers den Eigenthümer als Unternehmer
auszuführen, und es würden, solange nicht eine anderweite Entscheidung höheren Orts ergeht, trotz.
der nicht abzuleugnenden Weiterungen und Schwierigkeiten doch sämmtliche Pächter auch kleiner Par-
zellen in die Unternehmerliste aufzunehmen sein.

Dabei wird jedoch der Gesichtspunkt nicht außer Acht zu lassen sein, daß es sich um die
Feststellung der Unternehmer von landwirthschaftlichen »Betrieben« handelt; es sind gerade bei
Pachtverhältnissen Fälle denkbar, in denen von einem selbstftändigen ,,Betriebe« nicht die Rede sein
kann, weil der Umfang, die Dauer und die sonstigen Merkmale des betreffenden· Verhältnisses
diese Annahme ausschließen. Danach bin ich z. B. der Ansicht, daß Graspachten in Waldungen 2c.,
in kleineren Complexen und nicht aus Jahre hinaus abgeschlossen, als selbstständige Betriebe nicht
aufzufassen sind und diese Pächter daher in dem in Rede stehenden Unternehmer-Verzeichnisse keine Auf-
nahme zu finden haben. Jndem ich bitte, an diesen Grundsätzen festzuhalten, bis anderweite Anweisungen
ergehen, ersuche ich nochmals um ausnahmslos rechtzeitige Einsendung der ausgefüllten Verzeichnisse.
No« 1941 « Namslau, den 7. Mai 1888.

Das diesjährige Ober-Ersatz-Geschäft für den Kreis Namslau findet Dienstag den 22.
Mai er. in Grimm�s Hotel hierselbst statt und beginnt das Geschäft früh 8 Uhr.

Die Vorladungen zum Aushebungsgeschäft gehen den städtischen Polizei-Verwaltungen, sowie
den Herren Guts- und Gemeinde-Vorstehern des Kreises in den nächsten Tagen per Couvert zu und
sind den betreffenden Mannschaften unverzüglich gegen Empfangs-Befcheiuiguug ausznhändigem
Etwaige nicht bestellbare Vorladungen sind mir unter Angabe der Gründe, bezw. unter Angabe
des derzeitigen Aufenthaltsortes der verzogenen Mannschaften sofort zurückzureichen Bezüglich
der seit Beendigung des Kreis-Ersah-Gefchäfts zugezogxeneu Mititairvflicljtigem über welche eine
endgültige Entscheidung zu treffen ist, erwarte ich bestimmt bis spätestens Donnerstag den l7.
d. Mts die Einreichung einer Zugangslisth welcher-die Loosungsscheiue der zugezogenen Manu-
schaften beizufügen find. Negativ-Anzeigen find- nicht erfsorderlich.

Leute, welche sich nach diesem Zeitpunkt etwa noch melden, sind mir sofort namhaft zu
machen. Nachtragungeu im Anshebungstermin dürfen unter keinen Umständen stattfinden.

Beim ObersErfatpGefchäft können Reklamationen nur dann Berücksichtigung finden,
wenn dieselben bereits am Kreis-Erfatz-Gefchiift vorgelegen haben oder wenn die Reklamations-
gründe erst· nach Beendigung desselben eingetreten find. .

Die im Besitz des Berechtigungsfcheins zum einjährig-freiwilligen Dienst befindlichen
Oliilitairvfliclstigem welche von einem Truppentheil abgewiesen sind, fordere ich auf, sich bei Verlust
des Anrechts, als einjährig Freiwilliger zu dienen, spätestens bis Montag den l4. d. Mts. unter
Vorlage ihres Berechtigungsscheins in meinem Bureau zu melden.
NO« 195] Namslau, den 4. Mai 1888.

Der Herr Minister des Jnnern hat dem Comite für den Luxuspferdemarkt zu Marienburg.
unterm 13. v. Mts. die Genehmigung ertheilt, in Verbindung mit dem diesjährigen Pferdemarkte
wiederum eine öffentliche Verloosung von Pferden, Equipagen 2c. zu veranstaltem zu derselben
15000 Loose ä 3 Mk. auszugeben und diese im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben.
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NO� 1971 _ Namslau, den 4. Mai 1888.

Bei Durchficht der über die im Jahre 1886 abgehaltenen polizeilichen Maaß- und Gewichts-
revisionen eingereichten Berichte hat sich ergeben, daß dieselben in einzelnen Amtsbezirken sehr nach-
fichtig ausgeführt worden sein müssen, da nichts vorgefunden worden ist, was hätte beanstandet
werden können.

Indem ich den Herren Amts-Vorftehern die größte Sorgfalt bei Vornahme der fragli-
then Revisionen empfehle, bemerke ich ergebenst, daß, da ein Aichamt hierselbst nicht vorhanden ist,
die etwa vorgefundenen, bezüglich ihrerRichtigkeit zweifelhaften Gegenstände dem Gemeinde-Aichamt
in Oels zur Prüfung überwiesen werden müssen.

No. 198] · · Nanislau, den 7. Mai 1888.
Die Ehausseeftrecke zwischen Buchelsdorf und Haugendorf wird wegen Neuschüttung vom 10.

d. Witz. ab fur schweres Fuhrwerk bis auf Weiteres gesperrt. i
Leichteres Fuhrwerk kann die Strecke passiren, darf aber nur den Somnierweg heutigen.

No. 199] · » ·· · _ Nainslau, den 8. Mai 1888.
· An Beitragen fur die Ueberschwemmten sind ferner hier eingegangen: Von der Gemeinde

Dornberg 3,79 Mark, von dem Gutsbezirk Lnnkau 5,10 Mark.
No« 2001 · Namsla u, den 4. Mai 1888.

V ereidet: _
ber Einlieger Johann Modler zu Gr.-Butschkau als Gemeinde-Wächter,
zder Stellenbesitzer August Wasner zu Ober-Wilkau zum Gemeinde-Executor.

Verpflichtet:
der Amtsbote Heinrich Kirchner zu Nieder-Wilkau zum Gemeinde-Executor.

VII« 2011 Namslau, den 7. Mai 1888.
Termine zur Schutzpockcn-Jmpfung.

· · · Für Honnabend den 12. 321a�: cr.:
Poln.-Marchwitz, Minkowsky, Sanbe, WindxMarchwitz stellen je 3 ganz gesunde Vorimpflinge Schulhaus Namslau � Uhr!.

Für Zilittivoch den 16. Zank er.-
Jmpfung in Wilkau, Punkt 123-4 Uhr.
Jmpfung in Jakobsdorf für sämmtliche Jmpfpflichtigen von Jakobs-darf, Eisdorf, Paulsdorf, Obischau, Jauchendorß

Kr ckaii, Punkt 272 Uhr.
Jmpfung in Deutschälliarchwitz für sämmtliche Jmpfpflichtigen von Deutsch-Marchwitz und Altstadt, Punkt 4 Uhr.

· · Für� �Sonnabend: den 19. Zmci er.-
Jmpflugtxg iähPolnxMarchwitz für sämmtliche Jmpfpflichtigen von ·Poln.-Marchwitz, Neu-Marchwitz und Grüneiche, Punkt4 r. -
Jmpfung in Minkowsky für sämmtliche Jmpfpflichtigen von Minkowskix Saabe, Hessensteim Punkt 2V: Uhr.
Jmpfung in WindxMarchwitz für sämmtlche Jmpfpflichtigen von Wind.-Marchwitz, Riese, Mülchen, 472 Uhr.

Für gilittivoch den 23. Zsiai er.-
Nevision in Wilkau, 1 Uhr.
Revision in Jakobsdorß 2 Uhr.
Reviüon in Deutsch-Marchwitz, 3 Uhr.

Revision in Poln.-Marchwitz, 1 Uhr.
Revision in Minkowskm 2 Uhr.
Revision in Wind.-Marchwitz, 31/2 Uhr. 

Für gsdnnabend den 12. Zank er.:
Giesdorf hat 3 Kinder zur Vorimpfung in die Wohnung des Herrn Kreis-Physikus, Sanitätsrath Dr. Larisch hierselbst

zu senden, Vormittag 10 Uhr. 
Für Mittwoch den 16. Zelai cr.: _

Sämmtliche Jmpfpflichtigen von Simmelwitz und Lankau zur Jmpfung in Simmelwitz 3 Uhr.
Sämmtliche Jmpfpflichtigen von Nasfadel zum Jmpfen, 4 Uhr.
Eckersdorf hat 4 und Hönigern 3 Kinder zur Vorimpfung nach Nasfadel zu senden, 4 Uhr.

Für Honnabend den 19. Mai cr.:
Sämmtliche Jmpfpflichtigen von Giesdorf und Böhmwitz zuni Jmpfen in Giesdorf, 3 Uhr.
Buchelsdorf hat 4 und Grambschütz 4 Kinder zur Vorimpfung nach Giesdorf zu senden, 3 Uhr.

Unter den ausgeführten Ortschastsnainen ist stets der betreffende Guts- und Gemeindebezirk zu verstehen.
Hierbei mache ich auf §§ 14 und 15 des Jmpfgesetzes vom 8: April 1874  R.-Ges.-Blatt 1874 S. 31! wiederholt
mit dem Bemerken aufmerksam, daß

1. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach § 12 a. a. O. ihnen obliegenden Nachweis, daß
die Jmpfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist, zu führen
unterlassen, mit einer Geldbuße bis zu 20 Mark;

2. Eltern, Pflegeeltern und Vor-münden deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und
trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung  § 5! entzogen geblieben sind,
mit Geldbuße bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen und

3. Aerzte und Schulvorstehey welche den durch § 8 Abs. 2, § 7 und durch § 13 a. a. O. ihnen aufer-
legten Verpflichtung nicht nun-kommen, mit Geldbuße bis zu 100 Mark bestraft werden.

Die städtischen Polizei-Verwaltungen, Guts- und Genieinde-Vorsteher ersuche resp. veranlasse ich, unter Hin-
weis auf § 20 des Jmpfregulativs vom 4. Januar 1875  Auß. Beilage zu No. 9 des Amtsblattes pro 1875! die
Eltern der Jmpslinge oder deren Stellvertreter zu den von den BezirkssJmpfärzten angesetzten Jmpfterminen minde-
stens acht Tage vorher durch Eircular vorzuladen und ihnen dabei bemerklich zu machen, daß nach § 14 des Jmpf-
gesetzes vom 8. April 1874 Eltern, Pflegeeltern und Vormündey deren Kinder oder Pflegebefohlene ohne gesetzlichen
Grund und trotz erfolgter anitlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung entzogen geblieben
sind, mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft werden und daß nach § 22 des Jmpf-

Für Honnabend den 26. gaai cr.:
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regulativs die Vorgeladenen pünktlich zu erscheinen haben. Das Circular ist von den Vorgeladenen zum Zeichen derKerknsrckijisknahme unterschriftlich zu vollziehen und von dem insinuirenden Beamten die richtige Jnsinuation am Schlusse
zu e ein: en. · »· Ferner mache ich auf die §§ 32, 33 und 34 des Jmpfregulatrvs noch besonders auf-
merksam, wonach:

a. die Gemeinde: bezw. Guts-Vorsteher und Poli ei-Verwalter in den Städten bei·Ordnungs-
ftrafe verpflichtet find, den öffentlichen Jmpf- un Revisionsterminen persönlich betzuwohnem
im Behinderungsfalle aber einen Gerrchtsmann mit der Stellvertretung zu beauftragen,

-b. fie ebenso an diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirks-
arzte zur Seite stellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauf-
trageu haben,

c. die Gemeinde- und bezw. Gutsvorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten oder deren
Stellvertreter bei Ordnungsstrafe gehalten sind,

diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormiinder, deren Kinder und Pslegebefohlenen
ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfuug oder
der ihr folgenden Revision entzogen geblieben sind, am Schlusse des Termins sofort
zu notiren und dem betreffenden Amts-Vorsteher zur Bestrafung ungesäumt anzuzeigeu,
auch das; solches geschehen, in der Lifte zu befcheiuigen. Die Duplikate der Jmpflisten
sind im Termin cbenfalls zu berichtigen. · »

Der Komglrche Landrath und Vorsrtzende des Kreis-Ausschusses.
Willen.

Bekanutmachung
Diejenigen Disvositionsurlaubey Reservisten und Landwehrleute I. und II. Aufgehots,

deren Militairpässe hinsichtlich der, im Gesetz vom 11. Februar d. J. betreffend Aenderungen der
Wehrpslichh gegebenen neuen Bestimmungen noch nicht berichtigt sind und diejenigen Ersatz-Reser-
viftcn, welche sich noch nicht im Besitz, des neuen ErfnlyRefervæPnsses befinden, erhalten hierdurch
den Befehl, bei Vermeidung der im § 67 des Reichs-Militairgesetzes angedrohten Strafe ihre Pa-
piere behufs Abänderung, bezw. Austausch an die unterzeichiiete Bezirks-Kompagnie einzusenden,
bezw. bei derselben abzugeben. i

Namslau, den 1. Elliai 1888. sKönigliche Bezirks-Kompagnie.

Bekanutmachung
Benuhting der Llnnahmebiicljcr der Landbricfträgcr Seitens des Publikums.
Nach § 24 Absatz V der Postordniiiig hat jeder Landbriefträger auf feinem Bestellungs-

gange ein Anuahmebuch mit sich zu führen, welches zur Eintragung der von ihm angenommenen
Sendungen mit Werthangabe, Einschreibsendungem Postanweisungem gewöhnlichen Packete und Nach-
nahmesendungen dient. Will der Absender die Sendung selbst eintragen, so hat der Landbriefträger
demselben das Vuch vorzulegen. Bei Eintragung Seitens des Landbriefträgers muß dem Absender
auf Verlangen durch Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von der stattgehabten Eintragung ge-
währt werden. Diese Anordnung, welche der ländlichen Bevölkerung ein Mittel der Sicherstellung
bieten soll, wird hiermit von Neuem zur allgemeinen siennttiiß gebracht.

Breslau, den 30. April 1888.
Der Kaiserliche Ober-Poftdireetor. o

Nichtamtlicher Theil.

Jm Selbstverlage von Efifil Spiller «
und in Commission des Buchdruckereibesitzers 0. Opitz in Namslau ist ersghienen und durch diese
direct, sowie durch Buchhändler Dethleffs in Name-lau zu beziehen:

Kaiser Millreltn im Elysium. g
Yatriotissclres Gerücht von Gmil Willens.

Preis 1 Mk.

Der Verfasser hat fiel! erlaubt, ein Exemplar dieses Gedichtes Seiner Majestät dem Kaiser
und König-Friedrich III. zu übersenden und hat darauf aus Allerhöchstdefsen Geheimen Civileabinet
folgende, von dem Herrn Geheimen CabiiietsgRatlj und .Wirklichen Geheimen Rath von Wilmowski
unterzeichnete Antwort erhalten:

· » Berlin, 4. Mai 1888.
Auf dte Etngabe vom l9. v. M. benachrichtige ich Euer Wohlgeboren erge-

benst, das; Seiner Majestiit der Kaiser und König das mit dem Jmmediatgesuche vom
3- v. M« iibemkchte Exemplar Ihrer Dichtung �Reife: Wilhelm im Elysium« huld-
reichst angenommen haben 2c.

 Unter dem Gedicht ist vorstehende Mittheilung und Antwort abgedruckt. Das auf groß
Format Cartonpapier gedruckte Gedicht eignet sich zur Einrahmungh
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» Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, daß ich mein seit 35 Jahren Z?
am hiesigen Platze bestehendes Ö4

I n OF!

Etfengefch aft
.

mit dem heutigen Tage
hier käuflich überlassen habe und wird-derselbe dieses inden bisherigen Gefchäfts-
räumen unter eigener Firma in unveränderter Weise fortführen. Q3

Hierbei verfehle ich «nicht, für das mir während meines langjährigen 53¬?-
ftehens in so reichem Maaße entgegengebrachte Vertrauen meinen verbindlichften DLZ
Dank auszusprechen und bitte ich, dasselbe auch auf meinen Nachfolger über- DE:

l trage» gütigst zu wollen.   Hochachtungsvoll c

    z M.   Sittenleld.
i Hizfcichst bezguguehmeud aus ohige"Auzsige, uzerde ich. das gnon Herr«

M;  hier käuflich erworbene
C!ÄCIOIIGEIIHDPIJ vorm.

weiterführen. 
Hinreichende Mittel setzen mich in den Stand, allen Anforderungen ent-
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Carl Slmwronek WWe. hier, sowie meinem Vorgänger Herrn M. Sitten-
i feld entgegengebracht wurde, auch für mein neues Unternehmen, zu erhalten
und werde bestrebt sein, dasselbe nach jeder Richtung hin zu rechtfertigen.
«« den Igczamsfilsithisss «« " Hochachtungsvoll

Adolf Gafert.
«YYYEYYY««.«YZYC«H««»... 
Noch viele tüchtige

F· Zälaurer und Handarbeit« I
finden dauernde Beschäftigung.

 r Friedrich Kirchner,
gdlaurermeisten i

Yarzeccenverkauf
inszzttxoso per Grabow Bez. Possen

« « H. wird «fortszg"eset·z"t. Meldung ans Dominium.
Nebst 2 Beilagem



I. Beilage zu Nr. 19 dess �Staumauer Rreißblatteß."
Niittwoch den 9. Mai 1888.

Name-lau, den 5. Mai 1888.

P. I�.
Hierdurch beehre ich mich die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich mit heutigem

Tage mein seit «18 Jahren hierorts unter der Firma:

Robert Gottschalk
bestehendes

Clolomalmaarenz Minn- mm 6l1garren-Gelct1aft,
Düngmittel und Niederlage sämmtlicher landwirth-

schaftlicher Maschinen
Verm IIug-o Banke

krankheitshalber käuflich überlassen habe. «
Derselbe wird das Geschäft unter der Firma:

Hugo Banke vorm. Robert Gottschalk
für eigene Rechnung weiter führen.

Für das mir in so reichem Maaße bewiesene Vertrauen meinen wärmsten Dank aussprechend,
bitte ich, dasselbe auch meinem Herrn Nachfolger übertragen zu wollen, und zeichne

Hochachtungsvoll ergebenst

Robert Gottschalk.
Höflichst bezugnehmend auf Obiges erlaube ich mir ergebenst anzuzeigem daß ich das von

Herrn Robert Gottschalk bierielbft, Klosterftraße, erworbene

gofoniafwaaretv, Rein� öc QLigarren- Sgefdiäft,
Diingmittel und Niederlage sämmtlicher iandwirtly
t d F» » schaftlicher Maschinen

Hugo Banke vorm. Robert Gottschalk
weiterführen werbe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch streng reelle, gewissenhafte, aufmerksame Be-
dienung das meinem Herrn Vorgänger geschenkte Wohlwollem sowie das langjährige Renommå der
Firma zu wahren, und bitte höflichst, dies mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Mit vorzüglichster Hochachtung 
ganz ergebenster

Hugo Ranke}
Herr Kaufmann A. Schneider rn Namslau

ist von uns ermächtigt, » s
_ » R« Rubenabschlusse ZU »
in rechtsverbrndlicher Form fur unsere Fabrik zu vollztehenz auch
hält derselbe Rübensanieic zur Vertheilung an unsere Herren Inter-
essenten vorräthig . e

. Direetion der Æreuzburger Guokerfabrikk
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»»Kii"luifche
Hagel Egserficherrrngs - Er; seccsehaft.-

Grundkapitak Neun Millionen Mark.  am be eben.!
Bank-Einzahlung: Eine Million 800,000 Mark.
Reserven-Bestand: 480,22-2.75 Mark.
Prirmiensumme incl. Polizekosten �887!: 1,604,691 Mark;

Die Gesellschaft besteht seit 34 Jahren, ihre Wirksamkeit ist in landwirth-
schaftlichen Kreisen überall vortheilhaft bekannt und es haben die besonderen
Versicherungsbedingungen die Anerkennung des Deutfchen Landwirthschafts-
Rathes gefunden. Sie versichert zu festen Prämien Boden-Erzeugnisse aller Art, sowie Glas-
scheiben gegen Hagelschaden »und leistet zweifellose Gewähr für vollen und vrompten
Schadenersatz sowie gegen jedwede Nachzahlung

Sie ftellt den Versicherungsnehmern die Wahl unter den verschiedenen Versicherungsarten
 auch ohne Kündigungsverpflichtung! bei Gewährung von erheblichen Prämiewksonificationen frei,
garantirt bei loyaler Regulirung der Hagelschäden prompte Auszahlung der Entschädigungssummen
und betheiligt nach Wunschr die Versicherten auch an dem sich herausstellenden Prämien-Gewinne.
zufolge der Bestimmungen in den höheren Orts genehmigten ,,besonderen Bedingungen für
Landwirthe Nord- und Mitteldeutschlands.« Geschäfts-Gebiet Nord: und Mitteldeutschland

Alles Weitere ist bei den unterzeichneten Agenten zu erfahren, welche zur Aufnahme der
Versicherungs-Anträge gern bereit sind. -
W. Wilde, Apotheker in Namslau. George Haisler in 0els.
0. Elsner v. Gronow in Bernstadt. Paul Drobig, Uhrmacher in Reichthal.
Paul Sehnalke in Brieg. C. H. F. Gerlach in Gr.-Waktenberg.
C. Matzdor�� in Brieg. h Stolper, Gutsbesitzer und Ortsvorsteher in
Louis Eckersdor� in Brieg. Wilhelminenort.

Kettner öd Baunneister,
Haupt-Agentur Breslau, am Rathhause Nr. 15.

260 Hlim Yfkastersteine
rauft se. Bauplqtz Schtakhihof u. z. euer. Aussteuer:-
pro Kbm. 5,30 Mark.

Friedrih Kirchner.

Erdarbeiter
fin lohnende und dauernde Beschäftigung  Tagelohn und Ard!
auf der Neubaustrecke Striegau-Bolkenhein.

Reisegeld wird dem Arbeiter vergüten der bis Ende der Arbeit

«nahm is. VIII-se- 
auunterne mer.

Regenmiinteh 
hell und dunkel-

Umhänge 8c Jäckchen
sind wieder in größter Attswahl eingetroffen.

M. J. Hermann. -

92. 
oooo ..

- sOst-»O» l,,«---"«· , »

Co. 50 Fuhren
Iguten CNHMM
vom Abbruch des lleiazcssschen Hauses sind
bald zu verkaufen. Derselbe eignet sich vorzüg-
[ich zur Ausfuhr auf sandigen Acker.

A. Knapp,
Tischlermeister

Mars�
tmdÆxssustjsssss

-

lDacbpavpen nah!�
L.



B.
Krichler
l -
k

f b Kohlenplatz,
Briegerstu 48.

,

empfæht

219

Für Noldau und Umgegend gelangt Rübensamen durch Herrn Exn e r
zur Ausgabe, derselbe nimmt auch Aufträge auf künstlichen Sänger entgegen.

Direktion der Kreuzburger  «
  Mein Lager von    «

Ghilisalpeter, ged. u. präp. Knoehemneehl,
Ammoniak-Superphosphat, status! are. 616.,

sowie Dachpappen u. Theer,
Gyps u. Portland-Gemahl

halte bei Bedarf bestens empfohlen �

lleinri l1 Grützner.

ei
neben der Apotheke,

j seit 30 Jahren am hiesigen Platze, Hi·
H« empfiehlt zum Pfingstfest sein sehr bedeutendes .
»» Z 25... gsaarenrager
; ; « zu auFallend billigen Preisen und werden schon beispielsweise s

» elegante wollene Herrenanziige von 15,00 Mk»
� � � Sommer-Paletots » 14,00 »

« » HerrenIgquetts » 7,00 »
» ,, Knaben-Anziige ,, 5,00 ,,

vie« » 5,00 »
dieselben in halbrrfollenen Stoffen noch bedeutend billiger verkauft.

 I« Bestellungen nach Maus; binnen kurzer Zeit bei
eleganter Ausführung unter Garantie des Gutsitzens zu .
ebenfalls sehr billigen Preisen. A -

U I,IFI,I,I,I-I,I,IIFII,IIFI,IFI,I-I, -II, ;I&#39; ;I,I,I

Die Loo e zgr 2»  atme Schlagen und Sprengen von178. Preuß. lassen- ot- H �m ««
terie müssen bis 11. d. M. Hm!- Im� Uallakcllkhklfcn
Abends 6 Uhr erneuert übernimmt e
werden. A. Tschesehelskyy,
Hjjnjgbyrkujx Yattkrje,Ejnnaymk» Stemsetzmeister m Namslau.

Faltin- Cold-Cream-Seife
von CARL JUHN 8: BE. Berlin N und [lüln a. Rh.
ist unübertroifen gegen rauhe und spröde
Haut und namentlich Damen zur Erhal-
tung eines schönen Teints zu empfehlen.

Joseph Lorcke.
Eine Grube Pferdediinger

 circa 6 Fuhren! hat abzugeben
G. Krlcke, Simmermeiftet.

Dom. lsolaslslarohwitz
verkauft Läufev und Absatzferkel von bekannter

guter , gesunder sucht.
6000 Mark

sind auf sichere Hypothek per lyJuli event. später
im Ganzen oder getheilt {au vergeben. Wo, zu
zu erfragen in der Expedition d. VI.



Jch habe mich hier nie-
dergelassen und wohne

Schiitzenstraße
im Haufe des Hm. Brau-
ereibesitzer Ho�mann

Heinrich Dierlich.
pract. Arzt.

220 »«-

Tu sie� usadzilenl i
mieszkam na ulicy
strzeleckiäi W dö-
mie pana posiedzi-

ciela browarnie

Ho�mann.

kaum: ais-knien,
lekarz praktyczny.

Fäacisacz Kaina,
Hp0diUm-

Huperphosphak
hält stets auf Lager und verkauft billigst

II. Krichler.
Kohlenplah Brieger Str. 48.

Auch nehme Bestellung auf alle sonstigen
chemischen Dungemittel

entgegen bei Zusicherung billigster Preise und
reellster Bedienung.

B. Amenda
· empfiehlt

em großes Lager g
I

iitzen untul Wüten
in den "weiten Faeons

zu bekannt Biccigsten Fressen.

Bretter, gizohlfen
in allen Stiirkem

Yachcatien und
cljindecn

empfiehlt zu möglichst billigen Preisen

II. solriittatr
sisåiasäifåksåiikikkäiz.

Yäuchzerheringe 
f

Robert. Hoffmann.
Ein Umseiilagetucii

gefunden. Abzuholen Klosterstraße 30.
E. Lehmann.

BienenZiiilrter-Verein.
Donnerstag  ChristiHimmelfahrt! d. 10. Mai

circa 4 U »:
Versammlung m Noldau

IT in Basams Gasthause II
am Bahnhofe

Vortrag des Hm» Lehrer Michler.
Alle aus der Vibliothek geliehenen Bücher sind

bis zum 10. Mai an den Bibliothekar abzuliefern.
Der Vorstand.

Bleikhwaareu
aller Art befördert auch dieses Jahr wieder auf die
Gebirgs-Rasenbleiche des Herrn Richard
Fischer sen. in Greifenberg und bittet
um zahlreiche Einlieferung

Robert Werner.
50 bis 80

lkiriistige Circlarbeiter
finden bei hohem Lohn dauernde Arbeit

Fort 4a. bei Besen.
Franz David,

Schachtmeister
�� Von der ersten Biographie des neuen deutschen

Kaisers, welche unter dem Titel ,,Friedrich, Deutscher
Kaiser und König von Preußen«, ein Lebensbild von Lud-
wig Ziemssem im Ver-lage von Franz Lipperheidq Berlin,
erscheint, ist soeben die vierte Lieferung zur Ausgabe ge-
langt. Auch dieses Heft zeichnet sich, gleich den vorigen
Lieferungen durch Frische und Volksthiimlichkeit der Dar-
stellnng wie durch vollendete Technik der zahlreichen Jllu-
strationen aus. Von besonderem Interesse ist, �- nebst
den vielen kleinen in den Text abgedruckten Abbildungen
�- die Reproduction einer Seite aus dem im Königlichen
Palais ausliegenden Meldebuch vom 1. Juli 1856, in
welchem nach seiner Verlobung in London, der damalige
Prinz Friedrich Wilhelm und sein Gefolge als zurückgekehrt
ordnungsmäßig in eigener Handschrift aufgeführt sind.
Außerdem zeigt ein tresfliches Vollbild die Truppenschau
zu Ehren des Kronprinzen auf der Faresina bei Rom, 19.
Dezember 1883. Das reich ausgestattete Werk wird etwa
zehn Lieferungen umfassen, welche in Zwischenräumen von
14 Tagen erscheinen. Der Preis jedes Heftes beträgt
60 Pfennig.



Beilage zu Nr. 19 des »Namslauer Kreisblattes.«
Mittwoch den 9. Mai 1888.

Cldlierndorfer Miivensamem Plumpenriidensamem
sei» IncperiabBurlierriiliensamen,

Dis. Wanzlevener Burlierriiliensamem
weißen engl. griinliijpsigen Mir�änmührrny�mrn

empfiehlt in bester keimfähiger Waare

obert Ferner. »

_ HVHMMMEEEAVWMMMWMVEAHEWW
PG.  IESMEVKiirssijriermejsiknkiamslau F

Ring, parterre und l.  Stange, s
empfiehlt sein I großes Lager W in» »

Eber-rat: und Hnaöen-"gdeuyen,
sowie größtes Lager  «ä  Herren- maß Knab etc-Hüte szsriksspin Fsilz, s«

I·

II 
rr

toff, Stroh und Garn in den neuesten Farben und Faeonå Un. .
mein Lager eiivazzu rannten» verkause ich zu auffallend! billigen Preisen.

Ykelzsaclpen nehme, ich zur Gonservrrung an.
E Es.  usche, zikiirschnermeistev s

 
 r Am damit zu rinnen,

verkause meinen Vorrath an »

Waschegegenstanden
wie: Chemisettes und Kragen für
Herren, Damenkragen u. Man-
schetten, Kinderkragcm Stärke-

 rcicU Und Trimclsings zu bedeutend
E? herabgesetztem außerordentlich billigen Preisen.

is. Kittner.
Nachdem ich in Breslau das Examen

über den engl. Hufbescljlcsg mit Er-
folg abgelegt habe, empfehle ich mich den
Herren Pferdebesitzern bei vorkommenden
Fällen, eine gute Arbeit versprechend

« August Lies,
E? Schmiedemeistcr in Trembatschau.

Wegen Biangel an Iiiiszntir ist ein noch ganz
  verpachtet am Sonntag d. 13. er. Nachms

preismäßikx zu verkaufen. Bei wem, ist zu er- 3 Uhr meistbietend i« einzelne« Parzcllen
fragen in der Exped b: BL » D0111�. Damnig.

�s"J

graph. 
-Institut 
in Leipzig.Verlagdes Biblio

JÜber I00
Bildertafeln, Kartenbeilagen etc. 
Soebenerscheint inGroß-Lexikon- 
Format und deutscher Schrift:

ntnis

uTxd auf
jede
frage
r-«.«;�,;.�-«"«"k�- 
amen,
Begriff, Fremdwort,
Ereignis, Vettern. � 
er
Thatsache

augenbiickiichen Bescheid.40 wöchentliche Lieferungen zuje 30Pf. 
w»

s

 «
Gibt; in mehr 31a 70,000 A: - 
e
simzd
der menschlichen 
einemN

· umge-.arbeiteteH 
»�Auflage. « 

_
C««; nat«
einer Zahl
0d



Mariazeller Magen-Tropfen,
vortrefflich wirkend bei allen Krankheiten des Magens.

« ias T:

I  t axzlkgfchchkeitiU c! c em cU U
au» �lmt zu haben
{in Namslau bei S

DIE� DIE-Mk«- - «:-e XIV M« wir 42�s» e - � 41*
CQFZ HEXE»

Directe deutsche Postdampfsdiifahrt
von Hamburg nach Hewyork

Jeden Mittwoch und Sonntag, »
vonHävre nach Mewyork

jeden Dienstag,
vonstetiin nach "E�yßrk

alle 14 Tage,
von Hamburg nach Westlindien
». monatlich 4 mal,

VOn  nach Mexco
nmnutlivli 1 mal.

» Die P0St-l7anly92fi< �l:iil3� rl�v�r_ &#39;ws �lls ähaft bieten bei Aus·
gåskxäkäsxskaljfkskxälsjti III« U!s-«-.-:;li-«:E2iI »Es. sjsogelegenheit sowohl·« - &#39; I ««  -  ; «  »re- 

No. 307
blähere Auskunft ertheilt:

Wllh. Mahler, Berlin N., Invalidenstr. 121.

Grnnberger zhiatnrwetne
aus elterlichen Bergen, selbst gekeltert,
Kcllijwcltl 70  a Jlllstljh ohne Flasche,
Mcihwein 60 ,, a ,, ,, »

Monsieur 2 W. und 2,50 �au.
Roh. Holtmann.

NB. Die Etiquettes zu diesen Weinen
find mit meiner Firma versehen, worauf
gest. zu achten bitte.

Besten

Gagoliner xiau-Ståttiikalli,
elöschten Kalk,

z ortland-Cement
offerirt preis-mäßig

R. Krichler,
Roblenhlat}, Brieger Straße 48.

! ·»-z 
»»

ACAO  E R0s�  ; «« .
entölter leicht lslioher

 jacao.
Unter diesem Handelsnamen empfeh-
len wir einen in Wohlgeschmack, hoher
Nährkraft, leichter Verdaulichkeit und
der Möglichkeit. schnellster Zuberei-
tung  ein Aufguss kochenden Wassers
ergiebt sogleich das fertigeGetränlQun-übertref�. Cacao.
Preis per Z« L  PfCL-DOSO

850 300 150 75 Pfennige.

HARTWIGXeVOGEL

Conditor 
N a msl a u ; 
L.
Wandrey,
Nachts, 
Carlsruh.

Dresden Reinhold
Koschwitz,

Gesucht
für die Czarnowanzer Glashiitte mehrere
verheirathete

- Finechte -
mit guten Zeugnissen über Brauchbarkeit, Verlaßs
barkeit und Nüchternheit

H. Ebstein Söhne.

Tiirljtige Biegellireirljer
werden zu sofortiger Arbeit gefucht

Hohen-Wilkau.

Ein Kutscher
zu Equipagen-Fuhrwerk, unverheiratheh
solide, nüchtern und guter Pferde-pflegen kann sich
per 1. Juni melden. Wo, sagt die Expd d. VI.

Einen Lehrling
nimmt an

Engen Krieke,
Colonialwaaren- und Ziegelei-Geschäft.

Eine Wohnung im 2. Stock, vornheraua von
2 Stuben nebst Beigelaß, ist zu vermiethen und
1. Juli zu beziehen.

C. Appel,  Sonoitor.

Die Bedeutung eines gesunden Blutes
für den menschlichen Körper wird beim Publikum noch
ganz gewaltig unterschätzt. Man begreift nicht, dass
eine sehr grosse Anzahl Leiden durch schlechtes, nicht
gehörig zusammengesetztes Blut hervorgerufen Werden.
Diejenigen, welche über Blutarmuth , Blutandrang,
Bleichsucht, Hautausschlag, Hämorrhoidalbeschwerden
etc. etc. zu klagen haben, sollten dafür sorgen, durch
eine geregelte Verdauung und Ernährung das Blut zu
kräftigen. In solchen Fällen leisten bekanntlich die
Apotheker Rich. Brandt�s Schweizerpillen, Wel-
che in den Apotheken ä Schachtel M. 1 erhältlich sind,
sehr schätzbare Dienste und werden besonders auch
von den Frauen Wegen ihrer angenehmen Wirkung
allen anderen Mitteln vorgezogen. Man verlange aber
stets unter besonderer Beachtung des Vornamens Apo-
theker Richard Brandt&#39;s Schweizerpillen, da viele
täuschend ähnliche und mit gleichem Namen versehene
Pillen verkauft Werden. Halte man daran fest, dass
jede echte Schachtel als Etiquette ein weisses Kreuz
in rothem Feld hat und die Bezeichnung Apotheker
Rich. Brandt�s Schweizerpillen trägt. Alle anders aus-
sehenden Schachteln sind zurückzuweisen.




